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Dienstanweisung zum Arbeitsschutz während der Pandemie und 
Hygienekonzept 

Beschluss des Krisenstabs am 23.05.2022 zur Vorlage beim GPR 

 

Anlage: 

Mustergefährdungsbeurteilung 

Leitlinien bei der Erstellung:  

- Zweck: Information der Mitarbeitenden über die Maßnahmen der Universitätsleitung 

- Ziel: Umsetzung der Vorgaben der jeweils geltenden Eindämmungsverordnung und des 
geltenden Arbeitsschutzstandards.  

Weiterer Verfahrensweg:  

- Befassung GPR 

- Publikation auf der Homepage 

 

Im Kontext der Covid-19-Pandemie und den daraus folgenden Hygienevorschriften und 
Abstandsregeln gelten für das Arbeiten und den Aufenthalt in den Gebäuden der Viadrina besondere 
Schutzvorschriften. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind verpflichtet, sich mit diesen Regeln 
vertraut zu machen und diese Regeln einzuhalten.  

Die Schutzvorschriften umfassen die technischen Hygienevorkehrungen der Universität, 
organisatorische Maßnahmen zur Gewährleistung der Abstands- und Hygieneregeln sowie 
personenbezogenen Maßnahmen.  

 

Allgemeine Hygieneregelungen und Präventionsmaßnahmen 

Zugang zu Gebäuden bei Infektionsverdacht 

Gemäß der Hausordnung der Europa-Universität Viadrina ist Personen, bei denen eine Infektion mit 
dem Corona-Virus festgestellt wurde oder bei denen angesichts der Symptomatik ein ungeklärter 
Verdacht auf eine Infektion besteht, der Zutritt zu den Gebäuden der Universität untersagt.  

 

Empfehlung zum Tragen medizinischer Masken in geschlossenen Räumen 

In den Gebäuden der Viadrina wird empfohlen, eine medizinische Maske (OP-Maske oder FFP2-
Maske) zu tragen, es sei denn, ein Abstand von mindestens 1,5 Metern kann eingehalten werden 
oder eine zur vollständigen Verhinderung von Tröpfcheninfektionen geeignete Schutzmaßnahme 
(bauliche Abtrennung, Abtrennung durch Glas, Plexiglas oder ähnliches) ist vorhanden.   

 

 

 

https://www.europa-uni.de/de/struktur/verwaltung/dezernat_4/Hausordnung.pdf
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Schnelltests 

Die Europa-Universität Viadrina hat eine Teststrategie etabliert, die alle Informationen zur Nutzung 
von Schnelltests an der Viadrina bündelt. 

 

Impfungen  

Mitarbeitenden und Studierenden wird dringend empfohlen sich gegen das Corona-Virus impfen zu 
lassen. Die Viadrina vermittelt Mitarbeitenden und Studierenden Impfangebote von 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten oder kommunalen Impfzentren. 

Verhaltensregeln 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen sich regelmäßig die Hände waschen sowie die Hust- und 
Niesetikette einhalten und nach Möglichkeit den Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen 
Personen wahren.  

Regelmäßiges Lüften dient der Hygiene und fördert die Luftqualität, da in geschlossenen Räumen die 
Anzahl von Krankheitserregern in der Raumluft steigen kann. Alle Mitarbeitenden der Viadrina sind 
daher angehalten, sofern möglich, ihren Arbeitsplatz regelmäßig zu lüften. In einigen Seminarräumen 
der Viadrina sind CO2-Ampeln installiert, die auf rechtzeitiges Lüften hinweisen. Die Hörsäle verfügen 
über einen Luftqualitätsmesser, der den Luftvolumenstrom automatisch anpasst.  

Hygienemaßnahmen der Universität 

In allen Sanitärräumen der Viadrina stehen Ihnen ausreichend hautschonende Flüssigseife und 
Handtuchspender zur Verfügung. Alle Beschäftigten der Viadrina sind angehalten, dieses Angebot zu 
nutzen und sich regelmäßig die Hände zu waschen. Handdesinfektionsmittel stehen in allen 
Sanitärbereichen und an den Eingangsbereichen der Gebäude bereit.  

Arbeitsorganisation  

Die Arbeitsorganisation in den einzelnen Bereichen muss jeweils die Bedarfe der Prävention, der 
Arbeitsfähigkeit des Bereichs und die individuellen Bedürfnisse von Mitarbeitenden (insbesondere 
derjenigen, die Aufgaben in der Kinderbetreuung und der Pflege haben) in Übereinstimmung 
bringen.  

Bei der Erstellung der Dienstpläne und der Arbeitsplatzgestaltung ist zu beachten:  

- Mitarbeitende der Viadrina sollen nach Möglichkeit ausreichend Abstand, mindestens 1,5 m, 
zu anderen Personen halten.  

- Es ist zu prüfen, ob eine Doppel- und Mehrfachbelegung von Büroräumen vermieden werden 
kann. Wenn Unsicherheit darüber besteht, ob die verfügbaren Räume den Hygiene- und 
Abstandsbestimmungen genügen, wenden Sie sich bitte an Dezernat IV (d4@europa-uni.de), 
das geeignete Vorkehrungen erarbeitet. 

- Teambesprechungen und Beratungen sollen in ausreichend großen und gut belüfteten 
Räumen durchgeführt werden. Falls in Ihrem Bereich kein ausreichend großer Raum zur 
Verfügung steht, kann über raumbuchung@europa-uni.de ein Seminarraum gebucht 
werden.  

Ab Oktober 2021 gilt die Dienstvereinbarung zur Umsetzung von Homeoffice und mobilem 
Arbeiten. Demnach können Mitarbeitende in Abstimmung mit ihren Vorgesetzten bis zu 100 
Arbeitstage im Jahr mobil gestalten, sofern die zu erledigenden Aufgaben dies zulassen. 
Beantragung, Genehmigung sowie Ein- und Ausbuchen von Arbeitszeit während des mobilen 

https://www.europa-uni.de/de/struktur/unileitung/pressestelle/aktuelles/corona/pdf/2021-08-12-EUV-Teststrategie.pdf
mailto:d4@europa-uni.de
mailto:raumbuchung@europa-uni.de
https://www.europa-uni.de/de/struktur/verwaltung/dezernat_2/_interne_dokumente/formulare/personal/telearbeit/telearbeit_dienstver_2021.pdf
https://www.europa-uni.de/de/struktur/verwaltung/dezernat_2/_interne_dokumente/formulare/personal/telearbeit/telearbeit_dienstver_2021.pdf
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Arbeitens erfolgen über das Zeiterfassungssystem. Wurde Mitarbeitenden durch ein zuständiges 
Gesundheitsamt eine zeitlich befristete, häusliche Quarantäne gemäß Infektionsschutzgesetz 
angeordnet, geht diese Zeit nicht zu Lasten der 100 möglichen Tage des mobilen Arbeitens. 

 

Falls Sie sich bezüglich Ihrer persönlichen Gefährdung unsicher sind oder Fragen zum Umgang mit 
einer Vorerkrankung oder einer individuellen Disposition haben, so wenden Sie sich bitte an 
Dezernat II (nettesheim@europa-uni.de), um einen Termin bei der Betriebsärztin zu vereinbaren. 
Auch Ängste oder psychische Belastungen können in dem Gespräch mit der Betriebsärztin 
thematisiert werden. 

Publikumsverkehr ist an den Arbeitsplätzen von Schwangeren und Stillenden zu vermeiden. Um eine 
Gefährdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes zu veranlassen, wenden sich Schwangere und Stillende 
bitte an Dezernat II (nettesheim@europa-uni.de). Gegebenenfalls werden in Abstimmung mit den 
Vorgesetzten organisatorische oder technische Schutzmaßnahmen ergriffen und/oder ein einzeln zu 
nutzender Ruheraum zur Verfügung gestellt. Unter Umständen wird die Betriebsärztin zur Abklärung 
herangezogen.  

Die Mitarbeitenden von Dezernat II sind zur äußerst vertraulichen Behandlung von Personaldaten 
verpflichtet; die Betriebsärztin unterliegt der ärztlichen Schweigepflicht. Sämtliche Gespräche sind 
daher vertraulich.  

Informationen für Vorgesetzte 

Anhand der Mustergefährdungsbeurteilung (Anlage) können Sie überlegen, inwiefern Arbeitsplätze 
und Mitarbeitende angesichts der aktuellen Situation einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind. In 
einem solchen Fall sind Sie aufgefordert, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen oder den Kanzler 
(kanzler@europa-uni.de) zu informieren.  

Studium und Lehre 

Lehrveranstaltungen, Sprechstunden und Prüfungen finden unter Beachtung der jeweils geltenden 
Regelungen statt. Weitere Informationen finden Sie auf der Coronainfo-Webseite. Sofern ein 
Abstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann, wird das Tragen einer medizinischen Maske in 
empfohlen. 

Sonderveranstaltungen außerhalb der Lehre und Externe Veranstaltungen  

Für Sonderveranstaltungen und externe Veranstaltungen wird das Tragen einer medizinischen Maske 
empfohlen, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern nicht gewährleistet werden kann. Die 
Veranstaltenden sollen in den Einladungen zu den Veranstaltungen auf diese Empfehlung hinweisen. 

Schutz für Ersthelferinnen und -helfer 

Für Ersthelfer werden Beatmungsmasken und Einmalhandschuhe bereitgestellt. 

https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__30.html
mailto:nettesheim@europa-uni.de
mailto:nettesheim@europa-uni.de
mailto:kanzler@europa-uni.de
https://www.europa-uni.de/de/struktur/unileitung/pressestelle/aktuelles/corona/index.html

